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Versicherung 

Da der Zukunftstag nicht unter das Arbeitsgesetz fällt, würde 
im Falle eines Unfalls die Grundversicherung der Kranken- 
kasse des Kindes haften. Diese enthält auch eine Deckung von 
Unfällen. Die Aufsichtspflicht liegt grundsätzlich bei der  
Begleitperson. Dein Betrieb würde nur dann zur Verantwor-
tung gezogen, wenn du Sicherheitsvorschriften und Schutz- 
bestimmungen verletzt hättest.

Planung und Organisation 

Damit du den Zukunftstag in deinem Betrieb planen kannst, 
steht dir nachfolgend eine Checkliste zur Verfügung. Ebenfalls 
im Anhang findest du eine Vorlage für einen Einladungsbrief 
an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Hinweise zur Öffentlichkeitsarbeit 

Der Zukunftstag ist ein beliebtes Thema in den Medien. Viele  
Zeitungen, Radios und Fernsehsender berichten jedes Jahr  
über die Programme, die am Zukunftstag durchgeführt werden. 
Medienberichte bringen das Engagement deines Betriebes  
zudem ins öffentliche Gespräch.

Nutze diese Gelegenheit und lade Medienschaffende ein, über 
deinen Zukunftstag zu berichten. Du kannst natürlich auch selber 
einen Bericht verfassen und diesen veröffentlichen. Als Kanäle 
zur Öffentlichkeitsarbeit bieten sich unter anderem lokale  
und regionale Zeitungen, Onlineplattformen, Regionalradios 
und -fernsehen an. Auch deine Social-Media-Kanäle eignen 
sich dafür hervorragend. Es ist allerdings wichtig, dass du die 
Erlaubnis der Eltern hast, das Kind fotografieren zu dürfen.
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Hast du in deiner Schreinerei schon einmal einen Zukunfts tag 
durchgeführt? Wenn ja, dann weisst du, wie bereichernd  
der Zukunftstag für alle Beteiligten ist. Wenn nein, dann packe 
nun die Chance für einen unvergesslichen Tag in deinem  
Betrieb. Nutze den Zukunftstag zur Nachwuchsförderung, 
denn positive Erfahrungen beeinflussen die spätere  
Berufswahl der Mädchen und Jungen.

Mädchen und Jungen der 5. bis 7. Klasse sind am Zukunftstag 
eingeladen, einen Elternteil oder eine Bezugsperson aus ihrem 
Bekanntenkreis an den Arbeitsplatz zu begleiten. Neu können 
sich die Schüler:innen auch direkt bei dir melden. Ziel des  
Zukunftstages ist es, junge Menschen auf die Vielfalt der Zu-
kunftsperspektiven aufmerksam zu machen und ihr Interesse 
für Arbeitsbereiche und die Berufswahl zu wecken.

Der Zukunftstag stärkt den Mut und das Selbstvertrauen junger 
Menschen, sich bei ihrer Berufswahl und Zukunftsgestaltung  
an ihren Wünschen und Talenten zu orientieren.

Die Erfahrungen haben gezeigt, dass es kein aufwendiges Pro-
gramm braucht, damit der Tag zum Erfolg wird. Während  
des Zukunftstages sind primär die zuvor bestimmten Begleit- 
personen für die Mädchen und Jungen zuständig. Du zeigst  
ihnen deinen Arbeitsplatz und führst kleinere Aktivitäten mit  
ihnen durch.

Die Betriebe haben auch die Möglichkeit, den Tag mit  
speziellen Programmen und Workshops zu ergänzen.  
Dies ist jedoch jedem Betrieb selbst überlassen.

Teilnahme

Der Zukunftstag richtet sich an Schülerinnen und Schüler der  
5., 6. und 7. Klasse. In vielen Schulen gehört der Zukunftstag 
bereits zum festen Jahresprogramm. 

Die Kantone regeln die Teilnahme wie folgt:

AG 5.–7. Klasse

AI/AR 5.–7. Klasse

BE 5.–7. Klasse

BL 7. Klasse

BS 7.–9. HarmoS

FR 7.+10. HarmoS 
(Grundprogramm: 7. Klasse)
(Spezialprojekte: 10. Klasse)

GL 5.–7. Klasse

GR 5.–7. Klasse

LU 5.–7. Klasse

NW 5.–7. Klasse

OW 5.–7. Klasse

SG 5.–7. Klasse

SH 5.–7. Klasse

SO 5.–7. Klasse

SZ 5.–7. Klasse

TG 5.–7. Klasse

TI 2.–3. Scuola media

UR 5.–7. Klasse

VS 8. HarmoS 

ZG 5.–7. Klasse

ZH 5.–7. Klasse



Vor dem Zukunftstag 

Bevor die Mädchen und Jungen deinen Betrieb besuchen,  
überlege dir folgendes:

° Welches Bild möchtest du von deinem Betrieb vermitteln?
°  Welche Aktivitäten sind für die Mädchen und Jungen beson-

ders interessant?
° Welche Aufgaben können selbstständig ausgeführt werden?

Informiere deine Mitarbeitenden über die Teilnahme am  
Zu kunftstag. Fordere Eltern in deinem Betrieb dazu auf, ihre 
Kinder der 5.–7. Klasse am Zukunftstag teilnehmen zu lassen.
Möglich ist auch, dass ein verwandtes oder bekanntes Kind  
in Begleitung eines Mitarbeitenden in deinem Betrieb den  
Zukunftstag erleben kann. 

Und was passiert mit dem Schulunterricht? 

Die Schülerinnen und Schüler werden von den Lehrpersonen 
über den Zukunftstag informiert. Sie müssen eine Unterrichts-
dispens einholen. Das entsprechende Formular kann von der 
Website www.nationalerzukunftstag.ch heruntergeladen werden 
und wird zusammen mit den Eltern ausgefüllt. Es ist nicht Auf-
gabe des Betriebs, sich um die Unterrichtsdispens zu bemühen.

Beispiel eines Programms

Zeit Programmbeispiel Zuständige Person

09.00 Beginn der Veranstaltung
Begrüssung 

Projektkoordinator:in  
oder Geschäftsleitung 

09.15 Kurze Präsentation 
des Betriebs und der 
Berufsgruppen

Projektkoordinator:in  
oder Geschäftsleitung 

09.30 Beginn der praktischen Arbeit 
mit der Begleitperson, Pause 
dazwischen nicht vergessen.

Begleitperson, Ausbilder:in 
oder Betreuer:in 

12.00 Mittagessen Alle Beteiligten

13.30 Wer will/kann: Workshops 
oder Postenlauf

Projektkoordinator:in 

15.15 Interview mit  
Mitarbeitenden  
oder Lernenden

Begleitperson, Ausbilder:in 
oder Betreuer:in 

16.00 Fragerunde, Information zu 
Berufsschnuppertagen

Projektkoordinator:in 

16.30 Lade die Eltern ein, ihr Kind 
in deinem Betrieb abzuholen. 
Die Eltern erhalten so ersten 
Einblick in deinen Betrieb.

Projektkoordinator:in 

Checkliste für deinen Betrieb  



Nach dem Zukunftstag 

Frage deine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, wie sie den  
Zu kunftstag erlebt haben. Überlege dir, was man bei einer 
nächsten Durchführung verbessern könnte.

Hast du unter den Kindern ein Talent entdeckt, welches sich 
für eine Schreiner-Lehre gut eignen würde? Lade es doch  
zu einer Schnupperlehre ein. Bis zur Besetzung der noch freien 
Lehrstelle in deinem Betrieb ist es dann nicht mehr weit.

Zeig uns wie es war

Wir vom Verband Schweizerischer Schreinermeister und Möbel-
fabrikanten VSSM würden gerne wissen, wie dein Betrieb den 
Zukunftstag erlebt hat. Sende bitte deine Anregungen und 
Bilder per Mail an marketing@vssm.ch und/oder poste diese  
auf Instagram. Vergiss aber nicht, uns dabei zu markieren mit 
@vssm_schreiner und @die_schreiner_ihre_macher. 
 
Herzlichen Dank.

Verband Schweizerischer Schreinermeister
und Möbelfabrikanten VSSM 
Oberwiesenstrasse 2
8304 Wallisellen

T  +41 44 267 81 00
info@traumjob-schreiner.ch
www.traumjob-schreiner.ch
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Am Zukunftstag selbst

Beginne den Tag mit einem herzlichen Empfang (zum Beispiel 
mit Gipfeli und Orangensaft).

Den Mädchen und Jungen wird das Tagesprogramm vorgestellt. 
Hast du Notizblöcke und Kugelschreiber/Bleistifte mit dem  
Firmenlogo? Die Kinder freuen sich bestimmt darüber und  
können damit ihre Eindrücke festhalten. Halte für jedes Kind  
ein Namensschild bereit (Vorname genügt).

Bestimme Ansprechpersonen, so dass die Schülerinnen und 
Schüler wissen, an wen sie sich mit Fragen wenden können.  
Informiere die Kinder über die Sicherheitsvorschriften in  
deinem Betrieb. Mache einen kurzen Betriebsrundgang mit  
den Kindern. Vergesse nicht, dass es für die sie besonders 
wichtig ist, an diesem Tag möglichst viel Zeit mit ihrer  
Bezugsperson zu verbringen.

Fordere die Kinder zur aktiven Teilnahme auf. Du kannst ihnen 
beispielsweise vorschlagen, einen Bericht zu schreiben  
oder bei der Fabrikation eines Schreinerproduktes aus Holz 
mitzu helfen. Schön wäre, wenn die Kinder am Schluss des  
Tages etwas Selbstgemachtes mit nach Hause nehmen dürfen. 
Junge Leute mögen es abwechslungsreich. Langwierige Auf- 
gaben langweilen sie bald einmal und ihr Interesse schwindet. 
Belege deine Erklärungen möglichst mit Beispielen aus dem 
Alltag. Dadurch stellst du einen Bezug zur Wirklichkeit  
her und bleibst verständlich.

Die Pause ist ein idealer Moment zum gemütlichen Austausch 
unter Kolleginnen und Kollegen. Biete den Kindern die Möglich-
keit, sich mit mehreren Personen zu unterhalten. Stelle Getränke 
bereit. Organisiere wenn möglich ein gemeinsames Mittagessen.

Die Eltern haben auf die Berufswahl ihrer Kinder einen grossen 
Einfluss. Lade daher die Eltern von Kindern ohne Beglei tung 
dazu ein, ihr Kind am Abend abzuholen. Biete ein Getränk an  
und nehme dir Zeit für ein kurzes Gespräch. So lernen die Eltern 
deinen Betrieb und dich kennen.


